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heute treu geblieben ist. Seine
schärfste wie liebevollste Kri-
tikerin lebt mit ihm im Haus,
Ehefrau Ursula Klier. Liebevoll
unterstützt sie das Hobby ih-
res Mannes und hat auch hier
und da mal eine Anregung
zum fast fertigen Bild. (ycg)

Ausstellung: Samstag, 5. No-
vember von 14 Uhr bis 18 Uhr,
Vernissage: ab 14 Uhr , Sonn-
tag, den 6. November von 14
Uhr bis 18 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Infos: www.kukumue.de

chen und Hilfslinien skizziert
Klier je nach Motiv vor.

Dann greift er zu den Ölfar-
ben weiter. „Für ein Bild, je
nach Größe, brauche ich so
zwischen 15 bis 25 Stunden“,
berichtet er. Das Malen liegt in
der Familie. Von Kindesbeinen
an hat der nun mittlerweile
75-jährige gemalt. „Damals
war es Kohle, Bleistift und
auch Aquarell“, sagt er.

Erst in den 60er-Jahren fand
er zur Ölmalerei, der er bis

V O N C H R I S T I N A G R E N Z E B A C H

BEISEFÖRTH. Werner Klier
hat die Planung für seine 13.
Kunst-Ausstellung in der
Kunst und Kulturmühle in Bei-
seförth fest im Blick. „Das
Grundkonzept steht“, sagt der
Malsfelder Hobbykünstler. Er
weiß schon ganz genau, wo er
welches Gemälde auf den zwei
Etagen in der Mühle in Beise-
förth aufhängen will. Zur Ver-
nissage am Samstag den 5. No-
vember ab 14 Uhr kann man
sich in der Kunstmühle Beise-
förth ein Bild davon machen.

Werner Klier gehört schon
fast zum festen Inventar der
Kunst und Kulturmühle in Bei-
seförth. Einmal im Jahr,
meinst im November, stellt
Klier seit 2003 regelmäßig sei-
ne Öl- und Acrylgemälde in
der Mühle aus. In diesem Jahr
werden es 30 Werke sein, von
denen 21 Gemälde neu ent-
standen sind, allesamt Öl auf
Leinwand.

Seine Motive stammen von
Fotovorlagen, die er selbst mal
irgendwann auf Reisen foto-
grafiert hat oder aufge-
schnappt hat. Das sind zum
Teil Blumen, Tiere und Land-
schaften. Wasser wie Dünen
und Meeresbrandungen ha-
ben es ihm besonders ange-
tan. Man hört fast das Rau-
schen des Meeres. Klier ist ein
naturalistischer Maler. „Das
Motiv muss mir einfach gefal-
len, dann kann ich loslegen“,
erzählt der Kaufmann, der
sich in der oberen Etage seines
Hauses sein Atelier hergerich-
tet hat. Mit zarten Bleistiftstri-

Das Rauschen des Meeres
Hobbykünstler Werner Klier stellt in der Kunst- und Kulturmühle Beiseförth aus

Italienische Ansichten: Werner Klier in seinem Garten mit einem der neuen Bilder, das auch in der
Ausstellung zu sehen ist. Foto: Grenzebach

Das Wort zum Sonntag

Der Start ins Jubiläumsjahr

M it 95 Glockenschlägen
beginnt am Montag,
am 31.10. um 15.17

Uhr das Jubiläumsjahr 500
Jahre Reformation. Wir wer-
den erinnert, dass Martin Lu-
ther mit seinen 95 Thesen die
Kirche seiner Zeit erneuern
wollte. Maßstab war ihm da-
für allein die Bibel, sola scrip-
tura. Beim Lesen der Heiligen
Schrift ist ihm aufgegangen,
was es heißt, dass Gott barm-
herzig und gnädig ist.

Die evangelische Landeskir-
che von Kurhessen-Waldeck
hat als Vorbereitung zum Jubi-
läumsjahr die Gemeinden zu
Aktionen aufgerufen. „Alte
Thesen neu gelesen“ heißt das
Motto. Wer sich allein im Kir-
chenkreis Melsungen um-
schaut, stößt auf tolle Ideen.

Um nur einige zu nennen:
Eine Kirchen-App in Melsun-
gen lädt ein, besondere kirch-
liche Stationen in der Stadt zu
entdecken. Ein ehemaliger
Bauwagen in Spangenberg ist
zu einer fahrbaren Kapelle mit
Glocke umgestaltet worden.
Ein Geocache-Projekt in Mor-
schen setzt über 20 Wochen
hinweg Vereine, Schulklassen
und Chöre in Bewegung, um
große Puzzleteile einzusam-
meln.

Eins der jeweils fünf zu su-
chenden Puzzleteile für jede
Gruppe hat auf der Rückseite
einen markanten Luther-
spruch abgedruckt, über den
die Geocacher ins Gespräch
kommen. Die letzten fünf Tei-
le werden beim Reformations-
gottesdienst für Morschen am
Sonntag um 14 Uhr in Neu-
morschen angebracht.

Immer wieder steht bei den
Projektideen die Frage im Zen-
trum: „Was hat Martin Luther
uns heute zu sagen?“. Seine
Grundeinsichten ins Evangeli-
um, die Frage nach der Frei-
heit eines Christenmenschen
und seiner Verantwortung für
seine Zeit prägen die Projekte.

Es ist spannend zu verfol-
gen, dass Martin Luther im-
mer wieder betont, dass seine
Ideen zur Erneuerung der Kir-
che nicht aus ihm selbst kom-
men, sondern dass er sie aus
dem Studieren der Heiligen
Schrift gewonnen hat. Das
Wort Gottes hat ihn umgetrie-
ben. Und ich bin sicher, er
würde uns zurufen: „Die Bibel
bleibt auch im 21. Jahrhun-
dert Maßstab für Kirche und
Leben.“

Umso erfreulicher ist es,
dass zum Reformationsfest die
neu überarbeitete Lutherbibel
herauskommt. Unsere Landes-
kirche stiftet jeder Kirchenge-
meinde eine neue Altarbibel.
Bei vielen Gottesdiensten wer-
den die Bibeln an Vertreter
der Kirchengemeinden der
Kirchenkreise feierlich über-
reicht.

Ein guter Start ins Jubilä-
umsjahr der Reformation.

Bernd Knobel, Pfarrer im
Kirchspiel Neumorschen

Bernd
Knobel

!  Viele Gastgewerbetreiben-
den wünschten sich eine

Mitgliedschaft in beiden Ar-
beitsgemeinschaften oder
eine Rückkehr zum bis 2014
bestehenden Modell. Damals
waren sowohl Melsungen als
auch Morschen Mitglied in der
TAG Mittleres Fuldatal. Bei ei-
ner Probewahl stimmte eine
überwältigende Mehrheit für
einen Beitritt zur TAG Mittle-
res Fuldatal. Für einen Beitritt
zur TAG Melsunger Land war
keiner.

? Ist für Morschen eine dop-
pelte Mitgliedschaft beim

Melsunger Land und dem Mitt-
leren Fuldatal möglich?

!  Ja. Allerdings würde die Ge-
meinde auch doppelte Bei-

träge, jeweils in Höhe von
4300 Euro, bezahlen müssen.

? Bis wann müssen die Mör-
scher eine Entscheidung fäl-

len?

!  Spätestens bis zum 31. De-
zember. Sind sie nicht Mit-

glied in einer TAG, können sie
auch nicht Mitglied der
Grimm-Heimat sein.

? Wie viele Betriebe in Mor-
schen gehören der TAG Mitt-

leres Fuldatal noch an?

! Die meisten Betriebe sind
trotz des Austrittes der Ge-

meinde immer noch in der
TAG Mittleres Fuldatal Mit-

MORSCHEN. Einen Beitritt
zur Touristischen Arbeitsge-
meinschaft (TAG) Melsunger
Land lehnen die Mörscher
Gastgeber, die im Gewerbever-
ein vertreten sind, ab. Wenn
sie entscheiden müssten, wür-
den sie für einen Beitritt zur
TAG Mittleres Fuldatal votie-
ren. Das war das Ergebnis der
Diskussion zwischen den Ge-
werbetreibenden, Bürgermeis-
ter Ingo Böhm und Ute Schul-
te, der Leiterin Grimm-Heimat
Nordhessen. Falls Morschen
nicht beitritt, könnte die
Gründung der TAG Melsunger
Land gefährdet sein.

? Warum ist Morschen auf
den Beitritt zu einer TAG an-

gewiesen?

!  Nur durch die Mitglied-
schaft in einer TAG kann

Morschen auch Teil der
Grimm-Heimat Nordhessen
werden.

? Was ist die Grimm-Heimat
Nordhessen

! Die Grimm-Heimat Nord-
hessen ist eine von insge-

samt elf Regionen, so genann-
ten Destinationen, in denen
der hessische Tourismus orga-
nisiert ist. Ihre Aufgabe ist es,
Nordhessen als Tourismusre-
gion, durch Print- und Online-
medien zu bewerben. Diese
Werbung ist für die Vermark-
tung von Gastbetrieben wich-
tig.

? Wer entscheidet über den
Beitritt in die TAG

! Das Mörscher Gemeinde-
parlament muss seine Zusa-

ge für den Beitritt geben. Mel-
sungen gründet die TAG Mel-
sunger Land und die Parla-
mente sagen zu oder ab.

? Wie ist die Meinung der
betroffenen Gastgewerbe-

treibenden in Morschen?

Gastgeber gegen TAG
Gewerbeverein Morschen lehnt Beitritt zum Melsunger Land ab

glied. Sie sind mit der Arbeit
dort zufrieden und wollen die
Zusammenarbeit weiter füh-
ren.

? Wie kam es 2014 zum Aus-
tritt Morschens aus der TAG

Mittleres Fuldatal?

!  Die Kommunen des Alt-
kreis Melsungen fühlten

sich von der TAG Mittleres Ful-
datal nicht mehr ausreichend
vertreten und traten geschlos-
sen aus.

?Hat die Meinung der Gewer-
betreibenden Einfluss auf

die Entscheidung des Parla-
mentes

! Nicht zwingend. Das Parla-
ment kann seine Entschei-

dungen selbst treffen. Das Vo-
tum muss nicht berücksich-
tigt werden. Kann aber.

? Was sind Voraussetzungen,
um eine eigene TAG zu grün-

den. Ist die Gründung gefähr-
det, wenn Morschen nicht bei-
tritt.

!  Eine TAG muss mindestens
1000 Betten im Gastgewer-

be zur Verfügung stellen und
100 000 Übernachtungen im
Jahr erreichen oder einen adä-
quaten Tagestourismus auf-
weisen. Mitglieder der TAG
Melsungen sind bisher nur
Melsungen, Felsberg, Span-
genberg und Malsfeld. Ob dies
ausreicht, ist laut Ute Schulte
noch unklar. (pnx)

Diskussion: Morschener Bürgermeister Ingo Böhm und die Leite-
rin der Grimmheimat Nordhessen Ute Schulte. Foto: Nolte

Zur Person
WERNER KLIER wurde am 2. Januar
1941 in Schwarderbach im heuti-
gen Tschechien geboren. Seit
1945 lebt Klier in der Region. Von
Dagobertshausen ging es nach
Malsfeld. Dort lebt er seit 1953.
Klier ist pensionierter Kaufmann.
Der 75-Jährige ist verheiratet mit
Ursula und hat zwei Kinder, einen
Sohn und eine Tochter. Malen ist
sein großes Hobby, er begann da-
mit bereits zu Schulzeiten.

Anzeige

Shoppen und genießen
Die Grüne Nacht in der Galeria Kaufhof wird für
HNA Abonnenten zum unvergesslichen Erlebnis

E s ist wieder so-
weit: Am 4. No-
vember lädt die

Galeria Kaufhof exklu-
siv alle HNA-Abonnen-
ten zur Grünen Nacht
ein. Wenn andere Ge-
schäfte an diesem
Freitag schließen,
geht es für die treuen
Leser der HNA um
20.30 Uhr erst so rich-
tig los. Grenzenlos
shoppen und genie-
ßen, heißt die Devise.
Es gilt nicht nur kuli-
narische Köstlichkei-
ten und neue Lifest-
yle-Trends zu entde-
cken sowie exklusive
Rabatte zu nutzen.
Die Besucher der Gale-
ria Kaufhof erwarten
bis Mitternacht auch
ein opulentes Musik- und
Kulturprogramm und span-
nende Aktionen auf allen
Etagen des Kasseler Traditi-
onskaufhauses.

Tolle Schnäppchen
Kostenlose Eintrittskar-

ten erhalten die HNA-Abon-
nenten schon jetzt im zwei-
ten Obergeschoss der Gale-
ria Kaufhof sowie in der
HNA-Geschäftsstelle in der
Kurfürsten-Galerie. Die Ti-
ckets bieten die Chance auf
attraktive Schnäppchen: Ga-
leria Kaufhof gewährt in der
langen Einkaufsnacht zehn
Prozent Rabatt auf fast das
gesamte Sortiment. Auf
Kleinelektro-Artikel und Le-
bensmittel gibt es immerhin
noch fünf Prozent Rabatt.
Diese Rabatte sind nicht
kombinierbar mit anderen
Aktionen.

So eine ausgedehnte
Shopping-Tour macht natür-
lich Hunger. Deshalb bietet
das DINEA Café und Restau-
rant unter dem Motto „All
you can eat“ ein leckeres Bü-
fett (inklusive eines Ge-
tränks) zum Pauschalpreis
von 15 Euro an. Die Tickets
gibt es ebenfalls bei Dinea
Kaufhof und in der HNA-Ge-
schäftsstelle.

Attraktives Programm
Daneben können die

HNA-Leser eine Sonderaus-
stellung der „Lego Friends“
bewundern, den „Food Cor-
ner“ besuchen und ausge-
wählte kulinarische Köst-
lichkeiten probieren. Im
Beauty Salon in der Parfü-
merieabteilung werden ex-
klusive Marken wie bei-
spielsweise Lancome, Ger-
lain oder Börlind präsen-

tiert. Der Style-Coach Chris-
tine Barcelona aus Kassel
zeigt im ersten Oberge-
schoss seine Fashion-Show
„Stilsicher“ – ein Muss für
alle, die Wert auf ein ganz
individuelles Outfit legen.

Doch das ist nicht alles.
Der Abend wird den HNA-Le-
sern mit einer Reihe musi-
kalischer Live-Auftritte ver-
süßt: Mit dabei sind der Pia-
nist und Sänger Kilian Reck-
nagel, die bekannte Sänge-
rin Ramona Reiff im Duo
mit Soulsonic, der Saxopho-
nist Björn Grün und die
Schauspielerin Andrea C.
Ortolano. Die HNA-Abon-
nenten können auch etwas
Bleibendes mit nach Hause
nehmen. An der Picard-Prä-
gestation können sie sich ih-
ren persönlichen Leder-
Schlüsselanhänger prägen
lassen. (pdi)

Einkaufserlebnis der besonderen Art: Galeria Kaufhof lädt am 4. No-
vember wieder zur Grünen Nacht ein. Archivfoto: Dieter Schachtschneider


